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Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstllch - Badische Lande.
Ukir H - chfürstlich . Markgräfiich « Badischem gnädigstem privileglo .

Lürstltctz « neue Verordnungen .
Oeneratdekret an sämtliche Ober - und Aemter

Badendurlachischen Anch - ils ddo . Cnrlsruhe den
rLren Juiy 1794 . HRN . 6597 .

Die wander ' DifpensationSkareu betreffend .

in dem G - fttzgebungs « Auszug Pag . Zc>. durch
«inen Drucks . hlcr irrig bestimmt worben , daß bei den
Dispensationen von den Wanderjahren von >edcm Gul >
den Dispensations - Tar für daS Waisenhaus r kr . , für
das Gvmnaflum aber nichts angesetzt werden solle ;
nach der Verordnung vom bten November 1773 .
HRN . 11678 . aber welche tm Wochenblatt vom Iah :

177z . Nr . 49 und 50 . befindlich » dem Waisenhauß
»»n jcvem Gulden 6 kr. utiD hem Gymnasio vom
Gulden 2 kr. gebührt : Ars hat sich das Oberaml
(Ami ) bei künftig vorkommenven Wander . D 'spensa.
Nonen hiernach zu achten , und vorgedachlcn Druckfeh.
fct in seinem Exemplar zu berichtigen, vecretum
quo fupra .

Citationes edictalts ♦
Karlsruhe . Der von seiner Ehefrau und 4 Kin »

der » heimlich entwichene Burger und Mezgerineister
Johannes Uebelhör von Pforzheim , soll auf ange,
brachte Eheschcidungs , Klage seiner Frauen , binnen
8 Wochen von heute an , vor hiesigem Edegerich ; m
Person erscheinen und aus die angevrachie Klage sich
dedörig veraulworien , sofort des RechlS adwarren ,
widrigenfalls klagende Ehefrau ihres Ehebaudeö euk»
Hunden erklärt , gegen ihn aber das Weitere aufBc»
tretteo Vorbehalten werden wird. Verordner CarlSruhr

Fürst ! . Ehegerichk den 2 . Iuly 1794 .
Karlsruhe . Dre von ihrem Mann jum zweitenmal

peimttch entwichene Ehefrau des Jakob Roths Bur .
gers zu Dundenheim , Anna Maria Rorhin soll auf
Kogebrachle Ehescheidungs . Klage ihres Mannes bin.
»ett acht Wochen , von heute an , vor hiesigem Ehege.
richr in Person erscheinen , „ nt> auf die angebracht
» läge sich gehörig verantworten , sofort des Rechts ab.
warten , widrigenfalls klagender Roch seines Ehebands
fn .vunden erklärt , gegen sie aber baS weitere auf Be «

treten Vorbehalten werden wird . Verordnet im Fücstk.
Ehcgerichk. Carisruhe den löten Iuly 1794 .

Larlsruhe . Wer an den bei dem Herrn Gehei «
menrath und Oberjägermeister von Geufau als Ja «
gcrpursch in Diensten gestandnen Jakob Glaser von
Slaforly gebürtig , etwas rechtmäßiges zu fordern hat ,
solle sich Montags den 2Zten August entweder in
Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte vor
dem Oder , und Oderforstamtlichen Commiffario Nach ,
mittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhaus einsinden und
feinen Beweis gleich milbringen bei Verlust der For »
derung . Verordnet , Carlsruhe bei Ober * und Ober¬
forstamt den zoten Iuly 17Y4.

Durlach . Der ohne Erlaubnis ausgelretkene Wee «
der Ftcifchmann von hier , soll längstens inuerhald z
Monaten sich wegen ftiatä Austritts perßaliO )
verantworten , sonsten wird ec seines Unlerkhanen .RechiS
verlustig und sein Vermögen dem Fürst !. Fisko »er«
fallen erklärt werden . Verordnet Durlach der Ober «
Ame den i9ten Iuly 1794 .

Pforzheim . Die ledige Lhristina Mayerin von
hjcr hat mehrcrcs ihr zum Spinnen anveclraulks Garn
hinlrrschlagen , und sich hierauf heimlich von hier ent,
ferm ; es wird daher dieselbe hiermit unter der Be ,
bingung vorgeladen , daß , wenn sie sich nicht binnen z
Monaten dahier vor Oberamt stellen und wegen des
ihr zu Schulden gekommenen Diebstahls verantworten
sollte , ste atSdcnn des Landes verwiesen und ihr Nah »
men an den Galgen geschlagen werden soll. Verorv .
net bei Oberamt Pforzheim den 25 . Iuly , 794 .

Pforzheim . Der Feilhauer Gesell Georg MaE
von Nöttingen , Micher wegen tödklichcr Verwundung
des Schuknechts Jakob Schell ng von Tiefeubach von
hier enlwicheu , soll sich binnen dato und z Monaten
dahier perjouijch verantworten , als er sonst de» ihn
angeschuldigkea Verbrechens für überwiesen erklärt ,
sein Vermögen confiscier, er der Fürsti . Lande verwie»
sen und sein Rahme an den Galgen geschlagen wer,
den wirb . Verordnet bei Oderamt , Pforzheim den
arten Iuly 1794 .

Stein . Der dem Vernehmen nach in König ! . Preus ^
fische Kriegsdienste gegangene und seit 20 Jahren nichts



vvn Ich hören lassend « Jung Popps Starger / vo«
OVere >fl : helm , im Würtem der gischen , soll das von sei .
« rn Großeltern denen verstorbenen Jakob Sraigeri »
schen Eheleuten von Wössngcn disseiligen Ober - 1 nö
Amts ererbtes und nach der letztgestellien Pflegrechnung
621 fl . 4 kr. betragendes Vermögen längstens vis den
szten Oct . dieses Jahrs in Empfang nehmen / somit
in diesem Termin um so grwißer dahier erscheinen,
als solches ansonsten seinem Bruder Lhristoph Srai -
ger , dem Burger in OdereifiShcim zur unenrgeldlichen
Nuyniesung gegen Caution werde a«sgrfo !gl werden .
Verordnet bei Ober - unv Ami Stein den 2Zten July
1794-

Gondelshelm . Der Kieferknccht Jakob Mafen «
HLlrer von hier und Zimmergcstll Joseph Friedrich
vvn Diedclsheim gebürtig , welche wegen des auf ih .
urn ruhenden Verdachts brr Theitnahm « an zerschiede»
neu Frucht - Diebstählen , die Flucht ergriffen , weiden
andurch ebictaliler vorzeladen , daß sie sich binnen 3
Monaien von itzo an , vor hiesigem Amt stellen , im
Nrchterjchrinungs . Fall aber gewärtigen sollen , daß sie
des ihnen zur Last gelegten Verbrechens für überwiesen
erklärt , ilw Vermögen confiscirk und ihre Nahmen an
den Galgen geschlagen werden . Verordnet dti Amt ,
den 20 . July 1794 .

Höchberg . Der vor einiger Zeit böslich auSgetret - .
tene ledige Abraham Grund von Eichstetten , hat sich
binnen 3 Monaten von Daiv an ftrb kraegusicG der
Landesverweisung , Schlagung seines Rahmens au den
Galgen und Vermögens . Confiscalion vor dahiesigcm
Obcramk zu stellen und stch seines ütuSleitts wegen «ti
verantworten . Verordnet bei Odcramt Emmendiogen
den 24 . July 1794 .

Mahiberg . Lheresie Dammin von Mahlbcrg und
MagSal -neM - tzgerin vonKwpenheim , beide Burgers
Töchter , haben sich ohne höchste Erlaubniß auS dem
Land begeben und verheuralhet . In Gemäßheit der
Hochfürstl . RcgierungS Verfügungen vom 1 . July 1794
Rro 5952 . und 5959 . sollen deswegen beide , binnen
drey Monaten vor hiesigem Oberamt persönlich rrschei.
nen und sich verantworten , im Nichterscheinungsfall
aber gewärligm , daß ihr Vermögen konfiScirt und sie
»er Hochfürstlichen Lande verwiesen werden . .Verord .
net bei dem Oberamt Mahlberg den 74. July 1794

Herrfiein . Johann P - ter Schupp von Fischbach
« richcr sich vor obngcfthr 26 Jahren unter dem Vor .
geben bei einem Vetter in Amsterdam daS Schneider .
Handwerk erlernen zu wollen aus seinem Gcburlsork
entfernt , fett diesem aber nicht das mindeste von sich
hören lassen , wird hierdurch öffenllich vvrgeladen , ln

Zeit Z Monaten von dato an sich bei dahicsigem Amt
, u stellen und sein ihm angrsallnes elterliches Vermö .

gen anzutreten , widrigenfalls solches seinen nächsten
Arrvrrwanvttn gegen Camion ausgefbigl werden soll.

Verordnet bei Amt Herrsteln , in der hinter « Graf ,
fchafl Sponheim den 30 . July 1794 .

Herrstein . Der in dem Jahr 1780 In auswärtige
Krieosdienstc qerreltne Friedrich Löhler von Nieder ,
wdrrsbach soll sich in Z - ic 3 Monaten a dato um so
gewisser bei dahicsigem Ami stellen , als ihm im Au«,
bleivungsfall fein unier Pflegschaft stehendes Vermögen
eonflseirt und er der Fürstlich Badischen Lande ver¬
wiesen werden soll. Verordnet de , Amt Herrstkin in
der hintern Grafschaft Sponheim den 30 . July 1794 ,Sachen so zu verlehnen find .

Bei der Witkfrau Schrcmer Slüberin ,
ist ei

'
n ^ ogis im Hof , bestehend in i Srub « , 2 Kam .

mern und Küchen und ist auf den 23U « Oktober ja
beziehen .

Larlsruhe . Im Durlachcr Hof , ist der ganze
obere Stock nebst allen Bcquemllchkciren , auch ZiM«
mec vor lebige Herren auf den 2Zten Ociodcr zu ver.
lehnen.
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Larlsruhe . Bey Ludwig Drechsler in der Adlet" j
gaß, ist im vorkern Hauß ein Logis zu verlehnen, das h
Nähere ist bei ihm selbst zu erfragen .

Larlsruhe . Beim Bicchnermeister Drechsler in j
der Lnmmgasse sind zwei Logis mit allen Bequem - t
l ' chkeitcn bis ben szten Oct . zu verlehnen . Das k
Nähere ist bei ihm selbst zu erfragen . 0

Larlsruhe . In der neuen Spttalgafe No . 409 . v
ist rin Logis zu verlehnen , bestehend aus 5 Ziinrnern 11
im Mittlern Stock , worunter 4 neu tapetezirt , Küche *
und Küchekammer , Parterre , nebst eignem verschloß, b
neu Speicher und Keller , gemeinschaftlichen Brunnen
und Waschhaus . Das Weitere ist bei dem Eiaeulhü « d
mrr des Haußes ftlbsten im 3ten Stock zu erfragen .

Larlsruhe . Auf nächsten Ockoder sind rzoo ß. k
bis 2000 fl. gegen gerichtliche Obligation , ganz oder
verlheilier auszulehnrn , das Nähere ist im Zeitungs «
Comptoir zu erfragen . i

Durlach . Beim Lhristoph Lichrenf lß in Dur » $
lach , ist auS der Aoßnaglsschen Pflegschaft auf ge« fc
richlliche Obligation zu verlehnen , Einhundert und
Zwölf Gulden , birjenige welche es benutzen wollen ,
können stch bei oben bemeltcm Lichrenfelß erkundigen.
' Larlsruhe . Bei Hr . Bülenmeister in der d
Rüppurrer Straße No . 335 . ist der ganze mittlere *
Stock , bestehend in 7 oder 8 Zimmer , Küche , Hviz« v
remkcß , Slallung für 4 Pferde , auch andern Bequem » ®
lichkeilen zu verlehnen und kann gleich oder auf den I
szten Oktober bezogen werben . Auch sind im untern v
Stock 2 Zimmer mit oder ohne Meudles zu verlehnen.

Sachen sv zu verkaufen find . $
Larlsruhe . Bcym Maurermeister p « «r in der k

Spitalgasse No . 4 : 1 . steht eine «
'Höne gross viersitzige »

Berline zu verkaufen, sie ist auch <ur 5 Personen breit *

genug , grün angestrichen , gut laknk und mit grünem ^
^

Plüsch gefüttert , m Straßburg von einem berühmte« i



Sattler verfertigt . Zugleich steht auch beym Uhren-
mactzcr in der Durlacher Gasse No . 44 . eine grose
uno schöne Pcndule , welche Viertel unv Stunven
schlägt zu verkaufen.

Cartsruhe . In der Rosen ist immer frisch Selzer -
Wasser , der Krug zu >6 kr . zu haben .

Larlsruhe . Ein vierfltziger grün angestrichener
Wiener . Wagen , deßgleichen weiße sehr schön gestick.
te Moussellines , sind billigen Preyßes zu verkaufen.
Da Nähere ist im Zeitungs - Comptoir zu erfragen .

Personen so ihre Lienste antragen .
Hohrnwclkeripacii . Jakob Srieüried Grcber von

hier , 24 Jahr alt , welcher bei Herr Baron von Schil .
ltng gegen 4 Jahr als Kutscher in Dwn >ien war ,
sucht anderwärts als Kutscher zu 2 auch 4 Pferde «
vnlcrzukommcn . Die,en Monat August war ' er all-
hicr in Herrn Baron von Schillings Behausung noch
zu erfragen .

Zur Nachricht .
Larlsrube . Hospital « Vorsteher für den Monat

August, ist Herr Commercicnrath Venz .
Larlaruhe . Nach einer eingclaufncn Fürst !. Rennt »

Kammer Verfügung stib dtro . 6424 vom 15 . July
v. I . ist wegen der in einem hohen Werih stehenden
Ledensmitkel beschlossen worden, daß nach dem (Sur.
achten M Fürstlichen Bauamks vom 14 . dieses Mo ,
nmhs ans ü Monarl ) lang , n dem Oderamt Carlsruhl
u» d Durlach der Tagloyn der Maurer und Zimmer,
lenke iä fotgenvermaß «» erhöhet werden , daß ncmlich
dem Zimmrrmkistrrin der Slavr samt Spangcid 40 kr .

dem Gesellen — — — —
,
— — 36 .

dem Meister auf dem Land ohne Svängelb 36 .
dem Gesellen — — — — — — 34,

dem Maurermeister in der Stadt und auf dem
Land — — — — — — — 36 .

. dem Gesellen — — — — — — 34 .
bezahle werben solle. Welches anmit dem Pudlikozur
Nachricht öffentlich bekannt gemacht wird . Pub »
tarn bei Odrraml Carlsruhe den 29 . July 1794 .

vermischte Nachrichten .
» Sortierung von den Pyrenäen .

Im Jahr 1770 wurden verfchiednc von den Ein ,
wohnern mir ihren Wohnungen forlgeführt und ka¬
men um . Ich habe ganze Flecken Walo gesehen , die
von dem G ' vfel eines Bergs dis an den Fuß mehra >s 100 Fuß breit nmgerissru waren . Alle Bäume
warenzerbrochen , obgleich welche darunter waren ,die^ ehr als 2 Fuß im Durchschnitt hakten.

Urbechaupt sind vielerley Hölzer in den Thälern der
Pyrenäen . Büchen und Tannen kommen , wie es
{

cheint , am beßlen fort. Die Elche wächst nur mit»
«lmgstg Ulld man fir. jset nie welche , die zu der Der »

drdrirung taugen , als an dem Fuß der niedrigsten
' die au die Ebenen ssosseL. Im Mittel und« >! <» den Gipfel werken einige Fichlen gesunden , di«

aber nicht viel nutzen vnd über dieses in geringer An .
zahl sind. Tannenwälder giebt es von merklicherGrösse.
Der von Jfaux hält 3300 Acker » den Acker zu 100
Quadratrukhen und die Quadralruthe zu 22 Königs ,
süssen gerechnet. Diese Fläche war ganz mit Tannen
bedeckt und an den Seiten gab es Gegenden , die mit
Büchen bewachsen waren . Es giebt noch mehrere
Tannenwälder , die schöne Mastbäume und derglelche»
enthalien und die noch grösser sind , als der von Jfanx ;
unter andern der zu Cyabas , welcher an dem Ende
des Thals von Ossan und Iraty , nicht weit vowSaint
Jean . Piev . de « Porr lwgt.

So ausgedreilet diese Holzungen noch sind , so ift
es koch währsch . mlich » daß sie es ehemals mehr wa ,
ren . Die Thäler sind von Hirten bewohnt und ihr
Nutzen erfordert es , daß sie ihre Weiden so viel aiS
möglich vergrössern. Sw verdre » neu zu diesem Ente
rmcn Theil der Waldung , der ihnen hinderlich ist und
aussrdem verderben die Heerden den Anflug , der qe»
beihen würde , wenn man die Natur nicht störte . Die
Gesetze erlaiwen den Hirten nicht , ihr Vieh in gewisse
Gegenden eher zu treiben , als an einem bestimmten
Tag . Wenn dieser weit ins Jahr ist , z . B . diS im
September , so trist es nicht selten , daß sie die Wei .
den mit ' kleinen Tannen 2 oder z Zoll hoch bedeckt
finden , wozu der Wind den Saamen herdeigeführr
hat . Uederhaupt sind diese Wälder alle in den sürch.
terlichsten Gegenden und Abgründen gelegen. Sie
wären gewiß gestört , wenn nicht der Zugang beinahe
unmöglich gewesen .

Bären , Wölfe , Gemsen , die HisarS , oder wilde
Ziegen gencnnt werden , Rehe und wilde Schweine
find die Thiere , die die Pyrenäen am mrhrsten bewoh.
neu. Man findet auch wilde Katzen , die den Tigern
gleich sehen . Sw sind ungesehr 15 Zoll hoch , 30
lang und eben so gefleckt , wie der Tiger . Sw fall «»
Lämmer und Schaafc an und ihre Gefräßigkeit macht
sie gefährlich. Zum Glück sind sie selten . Die größre
Plage der Hirten ist der Bär . Er zerreißt die Schaafe
um so leichter , da sic ihn nicht fürchten . Den Wolfwittern sie sehr weit , aber mit dem Bären gehen sie
herum . Man behauptet , daß er sich dieses Zutrauen
zu Nutz macht und die fettsten aussucht , wenn er nicht
von den Hunden oder Hirten beunruhigt wird . Er
zerreißt ste zuweilen auf dem Fleck selbst und ohne daß
die andern scheu werden , beriechen sie ihn und weiden
neben ihm . Er begeht feine Verwüstungen nicht wkiv
von seiner Höhle , damit man ihn .nicht darinn beu :r^
ruhigen soll. Doch wirb & oft entdeckt u.yd ganzesGemeinden versammeln sich z« dieser Jagd » »- :Es iper«£
den dem 30 Livres bezahlt , der die Haut bringt .»
Jäger , die Muth besitzen , verfolgen ihn allein und bis -
in sein « Höir , ob es gleich gefährlich ist , webn er nur
leicht verwundet wird .



Dir Hisa '-'S bewohnen blos die höchsten Gipfel der
Berge und suchen dir utierftelglichsien Gegenden auS ,
um vor ihren Feinden gcstcherl ju ftyn . Ihre ausser ,
ordentliche Geschwindigkeifchilft ihnen auch dazu . Mit
einem Satz springen sie « ine große Weite von einem
Felsen auf den andern . Sie sollen sich sogar , wenn
sie verfolgt werden , mehr als hundert Fuß herunter
Kürzen. Sie fallen auf ihre Hörner , die zurückgebo «
, cn sind und brr Hirnschäkel hält den Fall aus . Dir .
se Jagd muß sehr beschwerlich seyn : sie find listig und
haben einen sehr feinen Geruch . Erblicken sie etwas ,
das sie beunruhigt , so giebl eins einen Laut von sich ,
der wie Pfeifen klingt und die ganze Heerde verschwin.
bet. Doch werden sie im Frühjahr mit Schlingen
- «fangen, wenn man ihren Weg ausgcspürt hat . Wäh «
rend des Winters und wenn alles mit Schnee bedeckt
ist , ziehen sie sich nach dem Fuß der Felsen, wo Moos
und Baumrinden ihr « einzige Nahrung sind . Der
Mangel an Weide macht , daß sie in die Wiesen
oder höyern Thalcr gehen und weniger vorsichtig sind .
E ne Stunde hernach , wenn die junge Gcm >e geboh.
reu ist , kann sie schon ihrer Mutter folgen und den
Nachstellungen deS Jägers entgehen . Das Weibchen
ist non der Größe riney gewöhnlichen Ziege , aber die
Männchen von einem gewissen Alter sind größer , alS
unsre Böcke. D -ese gehen nicht eher in Hrrrden zu.
sammen als im Wnuer . Während des Sommers
suchen sie sich gute Weide aus und jagen alle ihres
Geschlechts fort , die dieser Gegend,u nahe kommen.

Die Pyrenäen ernähren eine Menge Raubvogel .
Man ficht Adler , Geier ,c. Aus den höchsten Bcr »
gen hUtcn sich Hastihüner , Auerhähne , « ine Art grauer
Fasanen und weiße Redhünrr auf . Aber da sie sich
alle von den zarten Spitzen der Tannen vorzüglich
nähren , so haben sie fast durchgängig « inen Terpen ,
tingeschmack, der sehr unangenehm ist. Das wciffe
Rc

'
bhun ist am liebsten auf den erhabrndsten Oertern .

Seine Pfoten sind rauh und gleichen denen des Ka -
« inchens. Sie laufen zusammen , so wie cs anfängl
i« schneien und bringe » den Winker unterm Schnee
zu , wo sie einen Weg kratzen , um Krauler , Wurzeln
und Mooö zu entdecken .

Es halten sich auf diesen Bergen einige Vögel auf ,die ihnen eigen sind, z . B . dir Krähen mit dem au,
rvrafardnen Schnabel und Füßen . Der Pique bois
noirs , «in kleiner Vogel , der Flügel von einem sehr
schönen Roth hat und sich von Spinnen nährt , die «r
in den Felsen fängt und denn der Merle d’ Eao *
Man giebl ihm diesen Nahmen wegen seines Gefang -
unb seiner Farbe . Er hält sich an den Fiüßcn auf .
Hingegen findet man keine von den Arten , die die
Ebenen bewohnen : sie iperdeu durch die Kälte abge«
halten . Eben so wenig trist man giftige Thier « an ,da der Schur « bi « Erde so lange bedeckt. Man sin,
bet Vipern , eine andre Schlang « , die eine ftuerfarboe
Haut hat , aber sehr seiten ist und rin « Art grüner
Eybexen , von einer sehr platten Gestalt und einem
Gang , der so langsam ist , daß sie sich kaum bewegt :
ihr Biß ist gefährlich. ( Die Fortsetzung folgt .)

Gebohrne .
Larlsruhe . Den zrten July , ein Töchterlein ,

Vater : Herr Dr . Christian Ludwig Echweickhard ,
Hofrath

'
und Stadlphysikus . Eodrm , Johann Fried¬

rich , Vater : Jakob Friedrich Koppler , Stallbedienler .
Den 4ken August , Carl , Vater : Johann Georg Lan «
grnborf , hiesiger Burger . Den 6len , Eduard , Vater :
Herr Cart Maximilian Maler , Hofralh und Kammer «
Procuralvr .

Gestorbne .
L- rleruhe . Den ziten July , « in Töchterlein , va .

ter : Herr Dr . Christian Ludwig Schweickhard , Hojb
rath und SladtphysikuS , alt 8 Stunden . Den ste »
August, Friederike , gebohrne Schüßirrin , Johann Ge «
org Franken , des Burger - und Schuhmachermcisters
Ehefrau , alt 37 Jahr .

Lopulir te .
Larlsruhe . Den zken August , Johann Leonhard

Grußler , mit Marie Eve Jakodin , aus Durlach .
Promotionen .

Sereniflimus haben gnädigst geruhet , de « Candida ,
tum Juris Herrn Georg jjrirdrlch 8rank von The«
mngen in die Zahl Höchstdcro ausserordentlichkN Cant »
lcy . Advokaten huivreichst aufzunrhmrn .

4 August . 1794*Mankpreiße vom
^ ruairpreise .

Das Mairer. si. ?r. si. %
' Alt Korn. , 9 —

Neu Knrn. 91 — 9 —*
- Ällr Kernen- iir *— : j

'Jf 20
- Mu « Äern»nl 12 • ! •: —

Wc.jgen. 12 V - —
vavep . >- ( , 40 9 40

i

vectenschatzung . j CarlS rude .

Weck, oder Srwwel I—

>Weiß Brob . . . . 1
— dirv . . .

Schwarz Brod . .
dirv Drod . . .

Aoecvnvmisch Brot

Dnriach. ^ I 8ftkschschatzung .

Das Pfund«
Rindfleisch gureS . .
Schwalfleisch . . .
tzamwelfieisch . . .
Kalbfleisch » » , , ,
SchM' neftisch . . .

|
’r. Pf . irot.
2 — IO 2
6 1 4 6

— — —

5 i 24 5

— — — —

iLarlö-
. ruhe .'

ir

Durlach

9 9
7i 8
8 8
7i 7
8 8i
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